
   
 

Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt,  
Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt.  

Liebe lebt auf, die längst erstorben schien: 
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.  

(Jürgen Henkys) 
 

Der November ist eine Zeit, die uns Tod und Vergehen vor 
Augen führt. Wir denken an alle Heiligen und an alle 
Verstorbenen. Manche sagen, Allerheiligen sei das Ostern 
des Herbstes oder das Erntedankfest der Kirche. Mir gefallen 
diese Aussagen und ich denke dabei an unsere vielen 
Verstorbenen. Auch an die heilige Angela. Dabei kommt mir 
die Darstellung unserer Heiligen als Ährenleserin in den 
Sinn, die Statue aus der Angela-Kirche in Desenzano. Ein 
Bild von den Anfängen. Ich sehe vor meinem inneren Auge 
Angela auf den Feldern, wo ein herausragendes Ereignis in 
ihrem Leben stattgefunden haben soll: die Vision von 
Brudazzo. Wie auch immer diese innere Schau gewesen sein 
mag, Angela erfährt, wie der Himmel sich öffnet. Sie erfährt, 
wie die Trennung von Himmel und Erde aufgehoben ist. Sie 
erlebt sich mit einer Sendung betraut, von der sie lange nicht 
weiß, wie sie diese verwirklichen soll. Der Same fällt in ihr 
Herz – Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt. Diese 
Vision gibt Angelas Leben Ziel und Richtung an, sie erfährt 
langsam, im Verlauf von vielen Jahren, wie diese Wirklichkeit 
werden kann - Keim, der aus dem Acker in den Morgen 
dringt. 
Das Bild, das uns in dieser Liedstrophe vorgestellt wird, 
beschreibt für mich Leben und Werk unserer Gründerin. Es 
beschreibt in existenzieller Weise unser Leben im Horizont 
unseres christlichen Glaubens: Es geht um Leben und Tod, 
um Werden, Wachsen, Reifen und um Vergehen. Es geht um 
Liebe, um Warten, um aktive Kontemplation und 
kontemplative Aktion. Für mich steckt sehr viel Hoffnung und 
Wegweisung in diesem Text… 

Sr. Angela Maria Antoni OSU, Straubing 

  

  

  
  
  
  

„„IIhhrr  ssoolllltt  wwiisssseenn,,    
ddaassss  iicchh  jjeettzztt  lleebbeennddiiggeerr  bbiinn  aallss  iicchh  eess  iinn  ddiieesseemm  LLeebbeenn  wwaarr..    

IIcchh  sseehhee,,  lliieebbee  uunndd  sscchhäättzzee  ddiiee  gguutteenn  WWeerrkkee  mmeehhrr,,    
ddiiee  iicchh  eeuucchh  ffoorrttwwäähhrreenndd  ttuunn  sseehhee..    

JJeettzztt  wwiillll  uunndd  kkaannnn  iicchh  eeuucchh  mmeehhrr  hheellffeenn    
uunndd  eeuucchh  iinn  jjeeddeemm  SSiinnnn  GGuutteess  ttuunn..““  

AAnnggeellaa  MMeerriiccii,,  AAuuss  ddeerr  EEiinnlleeiittuunngg  zzuu  ddeenn  GGeeddeennkkwwoorrtteenn  
  
  
  

Bild:  
AAnnggeellaa  MMeerriiccii,,  SSttaattuuee  iinn  ddeerr  AAnnggeellaa--KKiirrcchhee  DDeesseennzzaannoo  

((SSrr..  BBrriiggiittttee  WWeerrrr  oossuu))  
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